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Weitere Informationen unter - www.agumenda.de

Das AgUmenda Team:

Diplom Agrar-Ingenieure, Masteranden und 

Bacheloranden der Agrarwissenschaft

Unsere Einsatzgebiete:

ĂLandwirtschaftlicher Gewªsserschutz in Sachsenñ-

Stickstoffeffizienz steigern, Nährstoffnachlieferung 

erfassen, Erosion stoppen, Versuchsanstellung und 

Öffentlichkeitsarbeit im Agrarbereich, Weiterbildung 

http://www.agumenda.de/


Gliederung
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(1) Nmin und DBE

(2) Stickstoffdüngung im Frühjahr

o Weizen

o Raps

o Mais

(3) Stickstoffdüngung auf 

uneinheitlichen Flächen

(4) andere Nährstoffe

(5) Später im Jahr
Quelle: AgUmenda GmbH am 14.01.2025 Kleinbardau 
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Feldtag am 

12.06.2025
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Nmin- Methode:

Å Aussagefähigkeit

Å Aufwand

ÅNutzen

Å Korrekturfaktoren



Bedeutung des Nmin für die Ernährung der 

Pflanzen
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Å Nmin = anorganischen 

Stickstoffbestandteile des Bodens

Å Nitratstickstoff (NO3)

Å Ammonium-Stickstoff (NH4)

Å Die Wirkung des zu 

Vegetationsbeginn in 0-60 cm  

vorhandenen Nmin ist in seiner 

Wirkung dem N in Mineral-

düngern gleichzusetzen

Å Nmin bietet Orientierung für

Å die Bemessung der Startgabe 

im Getreide 

Å gibt Auskunft ob und wieviel 

Stickstoffdünger eingespart 

werden kann 



Verfügbarkeit des Nmin bis 60 cm für Getreide 

zu Vegetationsbeginn
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Quelle: 

Albert 2011

SchossenBestockungBlattbildung

Der Nmin bis 

60 cm steht

den Pflanzen 

ab Schossbeginn 

voll zur Verfügung



Nmin-Methode im Winterraps

Å Bei Winterraps spielt neben dem Nmin

auch die gewachsene Biomasse eine 

bedeutende Rolle für die Ermittlung des 

N-Düngebedarfs
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Nmin-Methode in Sommerkulturen
1 Sandböden und schwache/normale ZwFr

2 Sandböden und kräftige ZwFr/Blühmisch. 

3 Lehmige bis tonige Böden
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Å N-Mineralisation hat eine größere 

Bedeutung als Nmin im Frühjahr!1 Sandböden,schwache/normale ZwFr

2 Sandböden,kräftige ZwFr/Blühmisch. 

3 Lehmige bis tonige Böden



Bewirtschaftungseinheit - Definition nach DüV

und Praxisbeispiel aus dem Frühjahr 2023
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Schlag (1)  (2)  (3)

Boden (a) Sandiger Lehm

Vorfrucht (b) A-Weizen

N-Düngung (b) 145 kg N/ha mineralisch

Herbst-N (b) 15 m3/ha Rindergülle

Bestellte Kultur (c) Winterraps

(3) 

- 5 ha

Zwei oder mehr Schläge, die

a) vergleichbare Standortverhältnisse aufweisen,

b) einheitlich bewirtschaftet (gleiche Vorfrucht,

org. Düngung im Vorjahr) werden und

c) mit der gleichen Pflanzenart oder mit Pflanzen-

arten mit vergleichbaren Nährstoffansprüchen 

bewachsen o. zur Bestellung vorgesehen sind.

Raps



Nmin-Beprobung auf zusammengelegten 

Schlägen (Fallbeispiel für Weizenschlag)
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Teilfläche TF 1-1, 5 ha TF 1-2, 10 ha

Vorfrucht 2024 Körnermais Raps

Vorfruchtabzug 0 kg/ha -10 kg/ha

10 % org. Dü. 2024 -15 kg N/ha 0 kg N/ha

1-21-1

RapsKö-Mais

Nmin

TF 1-1

Nmin

TF 1-2

Nmin-Beprobung?

Å Empfehlung: TF 1-1 und 1-2 separat beproben 

angeraten

N-Düngebedarfsermittlung?

Å Vorgabe: Separate N-DBE für TF 1-1 und 1-2 oder 

Vorbewirtschaftung von TF 1-1 für Gesamtschlag

https://www.landwirtschaft.sachsen.de/download/Schlagzusammenle

gung_12_2024.pdf

Vorbewirtschaftung der Teilflächen

https://www.landwirtschaft.sachsen.de/download/Schlagzusammenlegung_12_2024.pdf


Nmin nach Potentialen ïProjekt 2020
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10 ha

Beispielschlag Größe 98,12 ha



Beispielschlag Weizen (VF Raps) in Ebersbach 

Potentialkarte und Wassergehalte der Bodenproben
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Weizenschlag im Raum Großenhain (VF Raps)

Nmin-Gehalte der Einzelproben in den Zonen
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Nmin-Methode

Welcher Probenahmeaufwand ist gerechtfertigt?
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Eine repräsentative Mischprobe je Schlag ist ausreichend

o auf Flächen mit weitgehend homogener Bodenqualität

o in Betrieben die mit Sensor arbeiten

o auf gleichmäßig aufgelaufenem Raps (Biomasse im Fokus)

o in Kulturen wo sich eine teilschlagspezifische N-Düngung kaum 

anbietet z.B. Mais, Rüben

Mehrere Proben je Schlag können sinnvoll sein

o auf uneinheitlichen Schlägen, wenn Weizen (evtl. Gerste) nach 

nachlieferungsstarker Vorfrucht steht 

o wenn ein Getreideschlag nach unterschiedlicher Vorfrucht 

wieder zusammengeführt wird



Planungsschritte für eine effektive Nmin-

Beprobung im Frühjahr - Download
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Standortabhängige Korrekturfaktoren bei der An-

rechnung des Nmin bei der Düngebedarfsermittlung
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https://www.youtube.com/watch?v=yjW01h8FAF0

Diese Angaben können Sie dem IDA-Portal 

entnehmen. Hilfestellung finden Sie im 

verlinkten Video.

https://www.youtube.com/watch?v=yjW01h8FAF0


Gliederung
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Mit Leguminosenvorfrucht zu sicherer 

Backqualität bzw. Mineraldüngereinsparung?
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Nmin-Werte auf Körnerleguminosenflächen

nach Ernte und vor Winter
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* inkl. Winterform



Weizen Arbeitsversuch Methau ï2024

(einfache Wiederholung, 5 Prüfglieder) 
52 Nmin kg/ha (0-60cm)
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Datum
80% DBE 

80% DBE + 

NutriBioN
100% DBE 

100% DBE + 

Methoden-

koffer

100% DBE, 

stabilisiert

100% DBE, 

KAS

100% DBE, 

KAS + Kieserit

PG 1 PG 2 PG 3 PG 4 PG 1 PG 2 PG 3

21.03.
60 kg N/ha 

KAS

60 kg N/ha 

KAS

60 kg N/ha 

KAS

60 kg N/ha 

KAS

90 kg N/ha 

Alzon Neo N

90 kg N/ha 

KAS

90 kg N/ha 

KAS + 20 kg 

S/ha

09.04./ 

23.04.

40 kg N/ha 

KAS

40 kg N/ha 

KAS

60 kg N/ha 

KAS

50 kg N/ha 

KAS (lt. NST)

40 kg N/ha 

Piagran Pro

40 kg N/ha 

KAS

40 kg N/ha KAS

15.05.
44 kg N/ha 

KAS

44 kg N/ha 

KAS

60 kg N/ha 

KAS

50 kg N/ha 

KAS (lt. NST)

+ Nullvariante (ohne Düngung) ïZur Bestimmung der Nachlieferung des Standortes

Versuchsfläche am 21.03.2024 zur 1.Gabe 



Weizenparzellen am 19.06.2024
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Ertragsergebnisse Weizen
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N-Nachlieferung im Weizen

Prüfglied

Düngung
N-Entzug (Korn + 

Stroh)

N-

Bilanzsaldo

Nmin VB 0-60 

cm 

Nmin Ernte 0-60 

cm 

N-

Nachlief

erung

kg N/ha kg N/ha kg N/ha kg/ha kg/ha kg N/ha

80% DBE 144 254 -110 52 90 148

80% DBE + 

NutriBioN

144

251 -107 52
90

145

100% DBE 180 259 -79 52 93 120

Düngung nach 

NST

160

257 -97 52
93

138

Ohne Düngung 0 163 -163 52 59 170
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Nachlieferung berechnet sich: (N-Entzug - N-Düngung) + (Nmin zur Ernte - Nmin vor der Düngung)



Gliederung
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(4) andere Nährstoffe

(5) Später im Jahr
Quelle: AgUmenda GmbH am 14.01.2025 Kleinbardau 



Umsetzung - Biomasseabhängige 

Rapsdüngung mit Satellitenbildern
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Auswählen 
geeigneter 

Satellitendaten

Biomasse-
schnitte an 

ausgewählten 
Punkten 

Einschätzung 
N-Aufnahme 
innerhalb des 

Schlages 

Nmin-Beprobung

Fachlich 
erweiterte 
Dünge-

empfehlung

Erarbeiten und 
Realisieren 

einer 
Streukarte



Auswählen geeigneter Satellitendaten
MSAVI2, Raster 20 x 20 m
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o Wolkenfreies 

Satellitenbild 

vom 24.10.24 o. 

10.12.24

o Vorgewende 

Ăauslassenñ

o Im Portal 

können 

Streukarten 

erstellt werden



Einlesen der Satellitendaten in QGIS

(für Landwirt nicht notwendig) 
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o Festlegen 

repräsentativer 

Probenahme-

stellen

o Auf dem Feld 

Abgleich mit Yara-

N-Sensor, daher 

mehr Probenahme-

aufwand



Auffinden der Probenahmestellen im Feld
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o Google-Account

o KML-Datei



Probenahme im Feld 
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ÅMittels Messer werden in einem 0,25 m² 

Zählrahmen alle Rapspflanzen am 

Wurzelhals ïknapp über der Oberfläche 

ïabgeschnitten und in einem Beutel 

getan

ÅInsgesamt werden vier 0,25 m² 

geschnitten, wodurch dann für 1m² die 

Biomasse in kg/m² bestimmt werden 

kann

ÅAusgewählte Proben gehen ins Labor zur 

Bestimmung von TS und Rohprotein



Abschätzung der N-Aufnahme aus der 

gebildeten Biomasse 
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Herleitung Schätzwert

1 kg FM/m2 = 50 kg N/ha

F+E-Projekte: 

DBU-Projekt ĂAnforderungen an 

eine teilschlagspezifische N-

D¿ngung..ñ

(LfULG 2011, Schliephake 2007 -

2010)

Verbesserung der 

Stickstoffeffizienz im Hinblick auf 

WRRL und Klimawandel

(LfULG 2014, Schliephake/Müller 

2010-2013)

mittlerer TS-Gehalt in der FM 14 %



Satellitenkarte Thallwitz
Satellitenbild vom 24.10.24 / Datenquelle: www.cropsat.com

01.02.2025 AgUmenda 35

Der Vegetationsindex 

MSAVI2 beschreibt indirekt 

die Bestandes-entwicklung 

innerhalb des Schlages.

Höhere MSAVI2-Werte 

deuten hierbei auf eine 

kräftigere Biomasse-

bildung des Raps hin (als 

dies bei geringeren Werten 

der Fall ist). 

Die absoluten N-

Aufnahmen wurden an 

6 Probepunkten mithilfe 

von Handschnitten erfasst.

http://www.cropsat.com/


Demoschlag Raps
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MSAVI2 0,52 0,26 0,43

kg FM/qm 2,38 0,60 2,26

Pfl./qm 31 56 43

Blätter 9-10 4-6 8-9

4 5 6


